
 
 
 
 
 
 
 
 

 
   

      

      

      
      

 

 

 
Bitte bringen Sie die folgenden Unterlagen zur Beantragung der Ertei-

lung/Verlängerung der Aufenthaltserlaubnis mit: 
 

o Nationalpass 
o falls bereits vorhanden: Aufenthaltstitel und Zusatzblatt oder Aufenthaltsgestattung 
o aktuelles, biometrisches Passfoto (nicht älter als 6 Monate) 
o Mitgliedsbescheinigung der Krankenkasse (Versichertenkarte ist nicht ausreichend) 
o Grundsätzlich ist die Vorsprache aller betreffenden Familienmitglieder erforderlich 
o Verwaltungsgebühr mit EC- oder Kreditkarte:  

100 € bei Ersterteilung, 93 € bei Verlängerung (zzgl. ggf. 13,- € für eine Fiktionsbescheini-
gung), Kinder: 50,- € bei Ersterteilung, 46,50 € bei Verlängerung, 6,50 € Fiktionsbescheini-
gung 

▪ entfällt bei Stipendium aus öffentlichen Mitteln oder Bezug von Leistungen 
nach dem SGB II oder SGB XII sowie bei Personen mit Asylberechtigung, 
Flüchtlingseigenschaft oder subsidiärem Schutz 

Je nach Aufenthaltszweck sind zusätzlich die folgenden Unterlagen vorzulegen:  
 
Studium/Studienvorbereitung: 
o Immatrikulationsbescheinigung 
o Nachweis über die Finanzierung des Aufenthaltes (z. B. Kontoauszug, Verpflichtungserklä-

rung oder Stipendium) 

 
Arbeitsplatzsuche nach dem Studium: 
o Abschlusszeugnis der Hochschule/Fachhochschule 
o Nachweis über die Finanzierung des Aufenthaltes (z. B. Kontoauszug, Verpflichtungserklä-

rung) 

Familiennachzug:  
o Ehegattennachzug:  

▪ Heiratsurkunde mit beglaubigter Übersetzung (bei Ersterteilung, wenn diese 
nicht schon im Einreiseverfahren vorgelegen hat)  

▪ Sprachzertifikat A1 (bei Ersterteilung, wenn dieses nicht schon im Einreisever-
fahren vorgelegen hat) 

▪ Ehepartner müssen gemeinsam vorsprechen 
o Kinder:  

▪ Geburtsurkunde mit beglaubigter Übersetzung (bei Ersterteilung, wenn diese 
nicht schon im Einreiseverfahren vorgelegen hat) 

▪ aktuelle Schulbescheinigung 
o Nachweis über die Sicherstellung des Lebensunterhaltes, z. B. Arbeitsverträge, die letzten 

sechs Gehaltsabrechnungen beider Ehegatten (entfällt bei Familiennachzug zum Deutschen), 
ggf. aktueller Bescheid des Kreis-Job-Centers 

o Mietvertrag mit Nebenkostenabrechnung und Heizkosten 
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Familiennachzug zum deutschen, minderjährigen Kind:  
o Geburtsurkunde des Kindes (bei Ersterteilung, wenn diese nicht schon im Einreiseverfahren 

vorgelegen hat) 
o ggf. aktueller Bescheid des Kreis-Job-Centers  
o sofern keine Lebensgemeinschaft besteht: Nachweis über den Umgang mit dem Kind (Bestä-

tigung des betreuenden Elternteils) und ggf. Leistung von Unterhaltszahlungen  

 
Erwerbstätigkeit / Blaue Karte 
o Abschlusszeugnis der Hochschule/Fachhochschule/Berufsausbildung 
o Arbeitsvertrag oder konkrete Einstellungszusage mit Stellenbeschreibung 
o falls erforderlich: Berufserlaubnis, Approbation 
o Erklärung zum Beschäftigungsverhältnis (vom Arbeitgeber ausgefüllt und unterschrieben) 
o Mietvertrag mit Nebenkostenabrechnung und Heizkosten 

 
Aufenthaltserlaubnis für Personen mit Asylberechtigung oder Flüchtlingseigenschaft: 
o Bescheid des Bundesamts für Migration und Flüchtlinge (bei Ersterteilung) 
o ggf. aktueller Bescheid des Kreis-Job-Centers  
o (falls vorhanden) aktuelle Schulbescheinigung, Immatrikulationsbescheinigung 
o bei Verlängerung: Nachweis über Teilnahme oder mindestens die Anmeldung zum Integrati-

onskurs 
o bei Verlängerung: Arbeitsvertrag und Gehaltsnachweise, sofern vorhanden  
o Verwaltungsgebühr mit EC- oder Kreditkarte: 60,- € für den Reiseausweis für Flüchtlinge, 38,- 

€ für Personen unter 24 Jahren 

 
Aufenthaltserlaubnis für Personen mit subsidiärem Schutz: 
o Bescheid des Bundesamts für Migration und Flüchtlinge (bei Ersterteilung) 
o ggf. aktueller Bescheid des Kreis-Job-Centers  
o  (falls vorhanden) aktuelle Schulbescheinigung, Immatrikulationsbescheinigung 
o bei Verlängerung: Nachweis über Teilnahme oder mindestens die Anmeldung zum Integrati-

onskurs 

 
Aufenthaltserlaubnis für Personen mit Abschiebehindernissen: 
o Bescheid des Bundesamts für Migration und Flüchtlinge (bei Ersterteilung) 
o ggf. aktueller Bescheid des Kreis-Job-Centers  
o  (falls vorhanden) aktuelle Schulbescheinigung, Immatrikulationsbescheinigung 

 
 
Diese Auflistung beinhaltet lediglich die regelmäßig vorzulegenden Unterlagen. Die 
Ausländerbehörde behält sich vor, weitere Unterlagen zur Prüfung des Sachverhal-
tes anzufordern.   
 

 
 

Sollten Sie weitere Fragen zu vorzulegenden Unterlagen haben, wenden Sie sich bitte an 
auslaenderbehoerde@marburg-stadt.de.  
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